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n -1196 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

ces Nat!onllrltcs XVII. Gcsctzgebunespcr:ode 
DA. FRANZ LÖSCHNAK 

BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zahl 50 1.1.5/252-II/2/R9 Wien, am 11. Juni 1989 

An <len 
Präsident.on dos Nnt.ionalr'nt.ps 
Rudo)f PÖDF.R 

Parlament 
1017 Wie Tl 

35r9/AB 
1989 -06- 1 2 

zu J6't't IJ 

Dio Abf{pordnpt.en zum Nationalrat. Dr. PILZ und FrpuTH!p habpn aln 

19, April 1989 unter der Nr. 3644/J an mich eine schrift.licho 

parlamentarische Anfrage betreffend den stellvertretenden V(!r­

JH!hrsa/lltsl(~i t.er der Bundespol izeidirektion Klagenfurt. gpr.tcht(~t, 

die folgfmeüm Wort laut hat: 

"1. Hat. der Klaf{enfurt.or Polizoidirokt,or pinen PC-!l'sonalvPl't.ret.f!r 
von seiner Funktion als stellvertretender Verkehrsamtslpjter 
abgosetzt.? 

2. Wenn ja, wann und mit welcher Begründung? 

3. Wer wurde an seine Stelle berufen? 

4. Handolt es sich b(~i dem B(~rüfHT)(~n im Gef{(Hlsatz zum Abgf~Sf't7.­
ten um ein Mitglied der SPö? 

5. Kötl1lon Si.e i.lUsschl iene·m , dan parleipolitisctw Int9resspn . in 
der VorberE""l t.ung der Nachfolge des Verkohrsamt.slol t.nrs PlTlf! 
Rolle spielten? 

6. Ha~. de~ Nachfolger eine Vorst.rafp wegfH} AmtsmirJbrauchs vorzu­
weIsen. 

7. Wenn ja, wp.lche 
InstallIerung? 

Rolle spielt.e dipsf'l' Umst.and boi SC-! i r)f!f' 

8. S t. i mm t. es I daß der Pol i z eid i rn){ ~ 0 r v 0 Tl K lag e n f u r l 0 i n all 0 ny _. 
IllPS SchreIben gPgP~ d~n ehm"!1allgeTl ste])vf'rtrnt.(·")TlCjpn \'('it.nr 
dos Verl{ehrSRmfes 11) P 1 ner 01 ons fbpsprec:hung ver' (>sen ha t.? 

9. Wi.pviple Beamte haben g(-~gnn dip Vorgangswpisn in cliesnr Causa 
prot.est.iert.? 

1 O. We 1 ehe Konsnqu(·mzen wprden Si (' <1U S d i nspm Fa 11 z i (~twn?" 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zur Frage 1: 

Eine "Absetzung" von der Funkt.ion des "St.ellvertret.ers des Ver­

kehrsamtsleiters" fand nicht statt, da eine Planstelle "StellvHr­

tnd.Hr des Vf~rkehrsamtsl{~it.0.rs" bei dpr Bundespolizeidirf~ktion 

Klagenfurt nicht. systemisiert ist. Am lA.10.1988 schlug der 

Dienststellenausschuß bei einpr Sitzung vor, die Urlaubs- und 

Kl~aTlkp.nvp.r t. rp. t.ung de s Verkehr s am t. sIe i t (~r s dem ARa t Konrad S. zu 

übertragen, worauf am 2.11.1988 von der Behörde entsprechf~llde 

Verfügungen erlassen wurden. Der bisherigp. "Vertreter", ARat. 

Wilhelm 1., war als Mitglied des Dienststellenausschusses bei der 

Sit.zung vorn 18.10.1988 anwPsPTHI und damit. über die b(~absichtigt.p 

Ne 11 re gel u n gin f () r m i (> r t., p n t. hip 1 t. sie hab e r so i TlP r S t i mm p . 

Zur Frage 2: 

Entfällt im Hinblick auf die Beant.wortung der Frage 1. 

Zur Frage 3: 

Entfällt im Hinblick auf die Beantwortung der Frage 1. 

.? ur. F r..BZ f1 _.2..:_ 

Der Polizoidirektor ist. üb0.r di0. PRrt0.izugetlHrigkoit. der B0.dien-

steten der Bundespolizeidirektion Klagenfurt. nicht informiert, 

aber von amtswegen verpflic}ltet, die fraktionsmäßige Zusa~nenset­

zung der Dionst.st.ellenausschiissp. zu kpnnpTl. Es war ihm clahpl' ZUJII 

Zei.tpunkt der Vnrfiigungnn vom 2.11.19BA hekannt, daß dpr dnlfl 
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Dienststellenausschuß ~ür die sonstigen Bediensteten angehörende 

ARat Konrad S. der Fraktion Sozialistischer Gewerkschafter und 

der ebenfalls dem Dienststellenausschuß angehörende ARat 

Wilhelm I. der. Fraktion Christlicher Gewerkschafter angehört. Die 

Parteizugehörigkeit von ARat S. war für den Polizeidirektor, der 

über die Parteizugehörigkeit der meisten seiner Mitarbeiter, 

nicht informiert ist, nicht von Belang. 

Zur Frage 5: 

Ja. 

Zur Frage 6: 

Da ich zur Wahrung des Amtsgeheimnisses verpflichtet bin, kann 

ich diese Frage ohne Zustimmung des Betroffenen nicht beantwor­

ten. 

Zur Frage 7: 

Entfällt im Hinblick auf die Beantwortung der Frage 6. 

Zur Frage 8: 

Anonyme Schreiben, die sich mit internen Angelegenheiten der 

Bundespolizeidirektion Klagenfurt beschäftigen, werden vom Poli­

zeidirektor aus grundsätzlichen Überlegungen bei der Frühbespre­

chung den Leitenden Beamten bekanntgegeben. So wurde auch das am 

28.12.1988 bei der Bundespolizeidirektion Klagenfurt eingelangte 

anonyme Schreiben vom Polizeidirektor mit der Bemerkung, daR der 
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VerfaSS8r wohl inn8rhall> d8r Bf'hördf' zu SUdlHJl, dE~r Inhal t alwr 

nicht ernst. zu nehmen sei, bei der FriihbHsprechllng verlautbart. 

Gegf'n die Vorgangsweise i.n dieser Causa haben keinp Bpamtpn 

protesti8rt.. 

Zur Frage 10: 

Fiir KonsAqllenzAn sehe ich im vorliegendAn Fall kAinAn Anlaß. 
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